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Hydrogeologische Grundlagen 
-
Einzugsgebiet und 
Wasserbilanz

Gruppe
Geotechnik
Graz ZT GMBH

Hydrogeologische Grundlagen -
Einzugsgebiet und Wasserbilanz
Hydrogeologische Grundlagen -
Einzugsgebiet und Wasserbilanz

Einzugsgebiet:   ca. 2 km²
Höhendifferenz:   470 m
Abflussbeiwert : 0,1

Einzugsgebiet Neckar: ca. 13.800 km²

Neckar

Wasserbilanz Königstuhl / Heidelberg

30%

10%

60%

Verdunstung Abfluss oberirdisch

Abfluss unterirdisch
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Hydrogeologische Grundlagen 
-
Abflusssystem Neckar und 
Königstuhl

Gruppe
Geotechnik
Graz ZT GMBH

Hydrogeologische Grundlagen -
Abflusssystem Neckar und Königstuhl

Hydrogeologische Grundlagen -
Abflusssystem Neckar und Königstuhl

(HQ50)
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Hydrogeologisches Modell 
Hochwassersimulation
(Ausgangszustand)

Gruppe
Geotechnik
Graz ZT GMBH

Hydrogeologisches Modell im Gleichgewicht
(stationärer Zustand)

Hydrogeologisches Modell im Gleichgewicht
(stationärer Zustand)

Modellergebnis zur Kommunikation Grundwasser - Neckar
quasi-flussparalleler Grundwasserstrom von Ost nach West

Bereiche mit geringem Austausch Flusswasser - Grundwasser 

gute Kalibrierung des Modells
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Beispiel aus Modellausschnitt
Simulation ohne und mit 
Tunnelbauwerk

Gruppe
Geotechnik
Graz ZT GMBH

Beispiel aus Modellausschnitt
Simulation ohne und mit Tunnelbauwerk

Beispiel aus Modellausschnitt
Simulation ohne und mit Tunnelbauwerk

Tunnelbauwerk
fertig gestellt

(undurchlässig)

Grundwassergleichen nahezu identisch

Tunneltrasse
geplant
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Hydrogeologisches Modell 
Schlussfolgerungen

Gruppe
Geotechnik
Graz ZT GMBH

Hydrogeologisches Modell 
Schlussfolgerungen

Hydrogeologisches Modell 
Schlussfolgerungen

Tunnelbauwerk ohne signifikanten Einfluss auf die 
Grundwasserströmung

Haupteinflussfaktor auf das System Grundwasser –
Neckar ist bei Hochwasserereignissen der Fluss

Grundwasserkörper im Bereich der Altstadt mit 
ausreichendem Porenvolumen zur Weiterleitung von 
Grundwasser vom Königstuhl im Hochwasserfall

Dichtwände – und abdichtende Maßnahmen im 
Zusammenhang mit dem Tunnelbauwerk am Neckar 
verbessern die Hochwassersituation in der Altstadt

Anlage 3 zur Drucksache: 0247/2008/BV



Weitere Arbeitsschritte

Gruppe
Geotechnik
Graz ZT GMBH

Weitere ArbeitsergebnisseWeitere Arbeitsergebnisse

Simulation des Tunnels

Simulation begleitender Abdichtungsmaßnahmen

Planung weiterer Erkundungsmaßnahmen

Kalibrierung des hydrogeologischen Modells
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